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			ALLGEMEINE EINKAUFSTIPPS

			Ich kauf mir was.

			Kaufen macht so viel Spaß.

			Ich könnte ständig kaufen gehen.

			Kaufen ist wunderschön.

			Das ist ein uralter Song von Herbert Grönemeyer, der sehr schön beschreibt: Wir sind eine Konsumgesellschaft! Wir verdienen Geld, um es wieder auszugeben. Der Shoppingkater kommt erst, wenn wir merken, dass wir wieder zu viel ausgegeben, wieder doppelt gekauft haben! 

			Die meisten von uns haben kein unbegrenztes Budget und müssen haushalten, um aus dem, was sie zur Verfügung haben, das Beste rauszuholen!

			In der hauswirtschaftlichen Fachsprache nennt man das „ökonomisches Prinzip“, und es gibt drei unterschiedliche Formen.

			Minimalprinzip

			Das Minimalprinzip wird auch Sparsamkeitsprinzip genannt. Hier geht es darum, ein vorher festgelegtes Ziel mit möglichst geringem Einsatz an Mitteln zu erreichen.

			Wichtig hierbei ist, dass vorher ein Ziel definiert wird. Zum Beispiel eine Feier mit einem möglichst geringen Budget zu planen. Die Feier ist das Ziel, das Geld ist das knappe Mittel.

			Maximalprinzip

			Nun kommt es aber auch vor, dass sich ein Ziel nicht genau definieren lässt, aber die einsetzbaren Mittel dafür begrenzt sind. Zum Beispiel, wenn ich aus einer geernteten Menge von 20 kg Äpfeln möglichst viel Apfelsaft herstellen will. Das Ziel ist der Saft, die Äpfel das Mittel.Das Maximalprinzip wird auch als Ergiebigkeitsprinzip bezeichnet. Ziel ist es, mit einem festgelegten Einsatz an Mitteln den höchstmöglichen Ertrag zu erreichen.
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			Optimumprinzip oder Extremumprinzip

			Das Optimumprinzip ist die beste Kombination aus Minimal- und Maximalprinzip. Das Ziel ist, mit möglichst geringem Einsatz der Mittel einen möglichst hohen Ertrag zu erreichen, also die Mittel optimal zu nutzen. Klar, es ist nicht möglich, mit minimalem Einsatz ein maximales Ergebnis zu erzielen, aber Einsatz und Ergebnis können variabel an die Situation angepasst werden.

			Als ich meine hauswirtschaftliche Ausbildung begonnen habe, war diese Erkenntnis für mich der Schlüssel zum Sparen! Und auch wenn es wirklich eine der laaaaaaaaangweiligsten und nervtötendsten Aufgaben ist: Ein Haushaltsbuch mal über sechs Monate zu führen, öffnet die Augen für all die unnötigen Einkäufe, zu denen uns der Handel verführt. Denn das muss nun auch jeder wissen: Sobald wir einen Konsumtempel betreten, ist es so gut wie aus mit dem freien Willen! Wir sind stammesgeschichtlich einfach so konditioniert. Als Jäger- und SammlerInnen belohnt uns unser limbisches System im Gehirn mit Glücksgefühlen, wenn wir einen vollen Einkaufswagen vor uns herschieben, ein neues Parfüm ergattert oder trendige Sportschuhe im Internet bestellt haben. Wie gesagt, wenn da nur die Sache mit dem begrenzten Budget nicht wäre …
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			1 Bargeld

			Bezahle immer mit Bargeld! Dann behältst du besser den Überblick, wie viel du ausgibst.

			2 Wie viel Geld für was?

			Führe ein Haushaltsbuch! Zumindest mal vorübergehend ... Dann weißt du, wofür du dein Geld verwendest.

			3 Einkaufszettel

			Schreibe dir Einkaufszettel! Dann kaufst du nur das, was du wirklich brauchst. 

			4 Organizer [image: ]

			Ein hübscher und praktischer Einkaufslisten-Organizer lässt sich ganz leicht aus einer Leinwand, einer leeren Schachtel (zum Beispiel Teepackung) und einer Klopapierrolle basteln. 
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			5 Kassenware

			Kaufe niemals „Quengelware“ an der Kasse! Süßigkeiten im Supermarkt, Batterien im Elektrofachmarkt oder Teelichter im Möbelladen.

			6 Getränke zum Mitnehmen

			Kaufe keinen Coffee to go oder Ähnliches! Umweltsünde und teuer. 

			7 Preisvergleich

			Vergleiche Preise! Vielleicht gibt es das Produkt in einem anderen Geschäft günstiger. Vergleiche auch online auf verschiedenen Kanälen! Manchmal variieren Preise je nach Zugriffsgerät (Smartphone, Rechner, Tablet).

			8 Drüber schlafen

			Fotografiere das Objekt deiner Begierde und schau dir das Bild am nächsten Tag an. Brauchst du das Teil immer noch? Meistens ist es am Tag danach gar nicht mehr so wichtig. Auch bei Onlinekäufen besser eine Nacht warten und am nächsten Morgen noch mal in den Warenkorb gucken.

			9 Gezielt shoppen

			Hüte dich vor Spontankäufen! Denke vor dem Kauf noch mal einen Moment darüber nach, ob du das Produkt wirklich willst.
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			Siegelkunde

			Diese Siegel solltest du kennen:
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			[image: ] Das EU-Bio-Label garantiert, dass es sich um ein Bio-Lebensmittel nach EU-Standards handelt. Der Ökolandbau arbeitet besonders ressourcenschonend und umweltverträglich, so sind etwa viele Pestizide verboten. Die Anforderungen an Tierhalter sind deutlich höher als in der konventionellen Landwirtschaft. 

			[image: ] Einigen Bio-Verbänden sind die Standards der EU nicht streng genug. 
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			[image: ] Auch das deutsche Bio-Siegel kennzeichnet verpackte, ökologisch erzeugte Produkte und Lebensmittel, die mindestens dem EU-Standard entsprechen.

			[image: ] Einigen Bio-Verbänden sind die Standards der EU nicht streng genug. 
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			[image: ] Fleisch mit dem „Für mehr Tierschutz“-Label des Deutschen Tierschutzbundes stammt aus einer tiergerecht(er)en Haltung mit mehr Platz, Auslauf, Einstreu und einer (möglichst) stressfreien Schlachtung. 

			[image: ] Die Kennzeichnung gibt es in zwei Stufen, die optisch kaum zu unterscheiden sind. Ein Stern steht für die Einstiegsstufe, zwei Sterne für die Premiumstufe mit deutlich höheren Anforderungen.
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			[image: ] Auch das „Tierschutz-kontrolliert“-Siegel des Tierschutzvereins „Vier Pfoten“ kennzeichnet Produkte von Tieren, die unter besseren Bedingungen leben als in der konventionellen Tierhaltung.

			[image: ] Das „Tierschutz-kontrolliert“-Siegel ist ebenfalls zweistufig und die Anforderungen für die Premiumstufe deutlich höher.
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Beim Minimalprinzip (links) soll mdglichst giinstig gewirtschaftet werden.
Beim Maximalprinzip (rechts) soll méglichst viel herausgeholt werden.
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EINKAUFSLISTE

Tipp 4: Bastelanleitung fiir Einkaufsorganizier:
Die Unterseite einer Klopapierrolle mit Pappe
zukleben. Schachtel und Rolle anmalen (auch
innen) und gut trocknen lassen. Die Leinwand
beschriften oder verzieren. Danach die bemalte
Schachtel und die Papprolle auf die Leinwand
kleben. Eine Bastelkordel fiir die Zettel quer
liber die Leinwand spannen und befestigen
(Sekundenkleber!). Kleine Wascheklammern an
die Kordel klemmen, Zettel in die Schachtel und
Stifte in die Rolle - fertig!
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Auf vielen Produkten
prangen Labels, Logos und
bunte Kennzeichnungen. Nur
die wenigsten sind wirklich
wichtig. Aber die solltest du
kennen.





OEBPS/image/180808-YW-ET-EBOOK-Siegel4.jpg
T

g

=

il






OEBPS/image/180808-YW-ET-EBOOK-Siegel2.jpg





